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Hat nicht mit einer ähnlichen Reform der Duce vor hundert Jahren den Rechtsstaat 
stabilisiert?   

Im November 1923 verabschiedete das italienische Parlament das berüchtigte „Acerbo-
Gesetz“. Es erhielt einen massiven Bonus für die relativ stärkste Partei – um Mussolinis 
faschistischer Partei den Weg zu bahnen. Das Meloni-Kabinett verabschiedete seinen 
Vorschlag nun genau 100 Jahre später.


Link: IPG


Museumsdirektoren werden ausgewechselt, die neuen müssen italienische 
Sprachtests vorweisen. Photovoltaik soll von den Feldern verschwinden. Künstliche 
Fleischalternativen aus dem Labor wurden verboten, der Gebrauch von Anglizismen 
soll mit bis zu 100.000 Euro bestraft werden.  

„In den letzten Tagen wurde viel über die Sprachbarriere gesprochen, die Kulturminister 
Gennaro Sangiuliano für die Ausschreibung des Auswahlverfahrens zur Ernennung von 
dreizehn neuen Direktoren autonomer Museen, die die auslaufenden Direktoren ersetzen 
sollen, vorsehen möchte. Sangiulianos Idee ist es, die Kenntnis der italienischen 
Sprache auf der Grundlage international anerkannter Tests als Voraussetzung für 
die Bewerbung vorzuschreiben. Das angebliche Kunststück des Ministers hat heftige 
Diskussionen ausgelöst, aber man muss bedenken, dass Sangiuliano nichts erfunden 
hat: Die Kenntnis der italienischen Sprache gehört bereits zu den von der 
Kommission bewerteten Fähigkeiten. Diese Diskussionen haben somit mindestens drei 
Themen überschattet, über die niemand spricht, die aber definitiv wichtiger sind als die 
Vertrautheit der nächsten Direktoren mit unserer Sprache.“


Link: Finestre sull' Arte


„Eine weitere Front, an der Meloni für tiefgreifende Veränderungen sorgte, ist die der 
kulturellen Einrichtungen. Anfang 2024 wurden die neuen Direktoren der wichtigsten 
Museen (von den Uffizien in Florenz bis zur Pinacoteca di Brera in Mailand) offiziell 
bekannt gegeben, was für Unmut sorgte: Die sieben beim letzten Auswahlverfahren 
ernannten ausländischen Direktoren wurden allesamt entlassen. 


Um dies zu rechtfertigen, hatte der frisch ernannte Kulturminister Gennaro Sangiuliano, 
ein Journalist, der von der Leitung der RAI-Nachrichtensendung Tg 2 direkt in die 
Regierung gewechselt war, kurzum ein neues Auswahlverfahren eingeführt. Demnach 
mussten die Kandidaten ein Mindestniveau an Italienischkenntnissen (B2) aufweisen. 
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https://www.ipg-journal.de/rubriken/demokratie-und-gesellschaft/artikel/vorhang-auf-7264/
https://www.finestresullarte.info/de/stellungnahmen/auf-wiedersehen-gute-museumsdirektoren-drei-themen-zur-diskussion-uber-den-neuen-aufruf#_blank
Danae Project
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dem »grundlegenden Wandel des europäischen Asylrecht«, mit dem das Asylrecht in 
Europa faktisch abgeschafft werden soll – obwohl auch dies eine Lehre aus den 
Verbrechen des zweiten Weltkriegs war.” 


Link: PRO ASYL 
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https://www.proasyl.de/news/warum-das-neue-cdu-grundsatzprogramm-so-gefaehrlich-ist/
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